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in« Danf roiffen, wenn mir ibnen ïjfer In allgemeinen Sügen

ie mllliärlfdjc Saufbaljn biefe« ©olbaten in ©tinnetung bringen,
ocldjer fo tapfer In ben SRctben ber gegcnwänlgen ftanjopfdjen
'limee unb auf »Ielen Sdjladjtfelbern ben SRuf bc« SKuttjc« unb

et Unetfcbrocfcntjelt bct ©djweljet aufttdjt ertjalten Ijat.

„bolf Sercfole wat ©lubent, al« et 1854 im Slltet »on 18

jatjtcn In ftanjopfdjen SDienft ttat. — ©« gcfdjab tiefe« im

'lugenblid bc« Ätimfriegt«. Sn bet ©djweljctlegton, roeldje ba*

nal« ©eneial Ddjfenbefn ertldjtete, routbc ©etefole jum ©et*
ica«:t unb 1855 jum Untctlieutenant ernannt.

Sil« narf) bem Sßarlfcr grleben bie ©djrocijcilcgion entlaffcn

uutbe, ttat cr 1856 al« Scgeant in cine« ber beiben gremben*

egintentet unb ntadjle al« foldjer mebretc gelbjüge in Sllgeticn

tnb 1859 ben gelbjug in Stallen mit. 3n bet ©djladjt »on

Wagenta routbc et »etrounbet unb mit bct SKilitätmebaide au«*

jejcidjnct.
SU« fein SRegiment nacb bem grieben »on SBIdafranca cntlaf*

en rombe, feljrte cr (n blc ©djroeij jurücf uub trat In ben eibg.

Äcneralpab. iSx würbe fn Jener Seil »lelfadj al« Snptuftot
tnb im iButeatt bc« eibg. SKilitäibepattcnicnt« oerroenbet. 1864

i»ar cr jum ©tab«bauptmaiin »orgcrütft, al« bet Ätieg In SKcrifo

auc-bradj. (Si btaudjte nidjt mebt, um feine SBotlicbc fût
nllilâttfdjc Stbentcuct neuerbing« ju entjünben.

©r trat wiebet in franjöpfdjcn Dlcnp u. j. jcjjt al« Sieutc«

nam unb madjte ben lejjtcn <£be" btefe« mütjfamen unb gcfätjt*

Wjett gelbjüge« mit; im Saljr 1867 pnben wft ibn wfebet fn

„fiita ; itadjetnanbet roat ct Danf feinem au«natjm«wcffcn Sem«

petament unb einet feltenen Rötperftaft bem gelben gtebet uno

fpäter bct ©fjolera entgangen.

Dct beutfttjsftattjöftfdjc Ävleg fütjrte Gferefolc nadj ©utopa

jurücf ; granfreid) braudjte tamal« ade feine Solbaten. 3ut
Saljr 1871 fämpftc er bel ber DR=Sltmee. SBor SKontbettarb

wurce cr jroei SKal fcfjwer »erwunbet, blieb auf bem ©djladjtfclbe
(legen, würbe »on ben Deutfdjcn aufgefjoben unb naaj SBancrn

In ©efangenfdjaft abgefiitjtt. — Die unerfdjrocfcne «Çaltttttg unb

!Bra»our, weldje ©ctcfolc an jenem Sage gejeigt batte, roar Ut«

fadjc, bap ct in bem Sageäbefebl be« Sltmecfotp« genannt wutbe.

SRadj ber SluSwcdjälung nad) SJJari« jttrücfgefommen, würbe ©e*

refole jum Jpauptmann ernannt unb naljm an bem blutigen ©e*

fcdjt »on Keuid» Sljeil; bit biefer ©elegenbeit »erblentc cr pd)

ta« SRitterfreuj ber ©brenlegion ; nad) beut grieben ging cr wie*

ber nad) Slfrifa. 1872 crljlilt cr ba« Äommanbo über eine

Rompagnie Surce« ; e« wat btefe« tat 31c! feinet Sräume. @r

befcljlfgte auf incljrereii Dafcn fm Sücen Sllgerien« unb untet*

nabm mandje 3agb unb etnfge SReifen in bct Sffiüpe ; bct einer

foldjen ©elegentjeit jog et pd) bie Äranffjeit ju, wclcbe feinen

elfcrnen Äötpet untetgtub. Die Sletjte octotbneten Setefolc,

ta« Ritma Slfrifa'« jti »etlaffen. ©r würbe in golge beffen In

ba« 63. 3nfanteriereglmcnt überfe^t. ©t fjoffte getate jum
SKajor beföibctt ju werben, al« eine Sungenenijünbung binnen

4 Sagen feinem Seben ein ©nbe madjte.

©In langet 3ug geleitete bte Scidje jui legten SRufjepätte; an

bct ©cite eine« SBrubct« be« SBcrporbenen ging ber ©eneral,

weldjer ba« 12. Strmeeforp« befeljltgt, unb eine grope 3atjl bö»

Ijctct Dfpjlete folgten. Sluf feinem ©arg befanb pdj neben fei*

nen Droen unb Sffiaffen ein 3nimorteden*Äranj mit ber Sluffdjrfft :

.Die ©olbaten ber erffen Äompagnie ibrem apauptmann.*

Slm Sllanb bc« ©tabe«, nad) ben ûblidjen 3 Saloen unb ben

©cbcteti bc« protepantifdjen SRitu«, fprad) Hauptmann ©raf be

SBlrteu be« 63. SRegiment« bewegt folgenbe Sffiorte: „Der Äa*

metab, weldjen bet Sob un« enttiffen Ijat, Ijatte Iljm auf man*

djetn Sdjlactjtfclb in'« Sluge gefeljen. — ©t wat ebenfo ebcl

(généreux) al« tapfer. — SU« SKann wat c« feine etpe SBcwe*

gung, ble Jpanb ju brüden ; — al« Solbat, btm geinb entgegen*

jitpütmcn. — (St wat ein wüttlgct ©oljn jene« Sanbe«, weldje«

fo oft fein SBlut für granfreid) »ergoffen fjat! Die ©rinr.crung

an Iljn wirb un« Sitten tfjeuer bleiben."

„ tt 8 l o tt

SSeutfdjIailb. (Slufgabe bet ©cnbatmen bei ben

gtopen SWanöoetn.) Kadj einem ©tlnp bc« SWiniPct« bc«

Snttctn »om »odgen Safjte Pnb ble jut Sluftedjttjaltung ber

Dtbnung bet ben SWanöocrn fommanblrlen ©enbarmen angcrolc*

fen, 0)x befonbete« Slugenmetf auf bie SBctblnbetung ber gltir*
bcfdjäbigungcn burd) ba« SBublifum ju ridjten. ©« fjat ftd) je*

bodj wicberbolt betau«geRedt, tap etn beträdjtlidjcr Sbeil bct

glurfctjäben bel ben Jpertpübungen bet Stuppen tutd) Sufdjauet
»ctutfaa)t witb, uno bap c« pdj bc«balb empfefjfen modjte, auf
eine gernbaltung obet gübtung betfelben auf geeignete SBttr.fte

(jlnjuroitfcn, um bamit eine SBetringerung ber Ropen berbeiju«

fübren. 3ut ©trcidjiing biefe« 3wcdc« Ijat ber Ärleg«miniper
bie SBerwenbung »on Unterofpjfercn unb ©efreitett ober bereu

«BcigefcUung ju ben ©enbarmen fn SBotfdjlag gebradjt, wclctje

al« etfennbate« äuperc« Slbjeidjen ben SRIngfragcn für ©encar*
men crbaltcn fonnten. Der Är!og«mlniPer bcmctfi ju biefem

SBorfdjIage, bap tie beregte SWapnabmc c« cimöglidjcn würbe,
mit bem angcPrcbten 3wetfc eine Uebung cine« Sbeil« ber für
ben gad einer SKobilmadjung jit gclbgenbarmen bepgnitten litt*
tctofpjieren unb ©efrelten bet Äaoadctle ju ocrblnben, Inccm

tiefe SKannfdjaften mtt ben Sanbgcnbatmen jufammen bie in ben

Dlcnpootfajtlften füt blc gelcgentarntcn näber bcjcfdjnctcn
SBatreuittcn ju btlbcn unb neben ber Suiüifbaflung ober güb*
rung ber Sufdjaucr ble Dtbnung bet matfdjficubcn SBagage, ter
Sffiagcn«Äolonnen mit S8ioouaf«=lBcbürfntffcn ju fonttoliren unb

fonPIge bem gcltocrbältniffe entfptedjcnbe Sßolijciblenftc ju »cr«

ridjten tjatten. Da nun bei ©rörterung biefer grage »orttcfjmlidj
in SBetradjt ju jiefjen ip, roeldje fpejledcn SSefugnlffe ben bclrcf*
fenben UnterofPjleren unb ©efreiten bem Sßubtffum gegenüber

ju ettbcllen wären unb wie Itjt SBetfjältulp ju ben Sanbgenbar*

nun unb bem (ii»il*S8orgtfehlen betfelben ju regeln fein würbe,

fo fjat ber SKiniPct be« Snnctti ble Dbetptäpbfen ju gutadjlli*
djen Sleupcrungcn batübet attfgefotbett. (U.=3-)

jTlteberlatlbe. (St e n be tun gen bet SR e gl e m en t «.) SKit

©cncbmtgung bc« Äönig« Ijat tet nfebcrlànbffdje Ärlcg«miniPer
eine Äommifpon mit ber gotmulltung »on SBotfdjIägen jut Sien*

bciung bet SReglement« unb Dienffootfcfjtiften ber Snfanterie be*

auftragt, ©iefe Äommifpon beftetjt au« bem DberP Seer«, Äom*

manbeur bc« 4. 3nfantctletcglmcnt«, al« SBotptjcrbem, au« bem

Dbetftlleutenant SBaton SactS »an Slmerongcn, bem apiuptmann
»an Suerentjout unb bem SBtemfctlletitenant Sabrott »om 6.

3nfanterlercgiment, fowie bem apauptmann Dutjefct oom ©rena«

biet* unb 3ägetrcgimcnt, al« SKftglfebctn. (De.S_.«3.)

„erft^iebetteg.
— (SSer u'fterretajtfdje 2lrtiltene=Dbetlienteitoitt ©djnci*

ber 1848 Dei «Slittatone llltb ©Otto) bat pd) glänjenb au«gc*

jclcfjnet. Sffitt baben eine frütjere Seipung te« gleidjen Dfpjler«
bereit« in Kr. 10 tiefe« 3abrgange« erwäljnt. Sffiic blc erpete,

entnehmen wlt aua) biefe ben SBeifpielen, weldje SRotljaufcber in
bem SBudje „Der Solbat im gelbe" anfütjrt. Detfelbe beridjtet:

SBei bem am 29. SKal 1818 ftattgetjabten ©efedjte unb bct

©tobetung ber »erfdjanjten Sfnfe am ©urtatone begab pdj Dbet*
lieutenant Sdjneibet nod) »or SBeglnnbe« ©efedjte« ju ben ätipct*
Pen SBorpopen unb refognc«jirte bie Stedttng bc« geinbe« une

bie Sage bet feinblieben SBerfcfjanjungen, wobei et, um ble nötblge

Sluepdjt ju erbalten, bl« in blc Kälje bet feinblidjen SBetfdjan«

jungen oorgeljcn mupte. SBei bem SBcginne bc« Slngrlffc« felbp

tüdtc et an ber Spffje bct Stuppen »ot unb naljm mit feinen

©efdjufjen eine fefjr jroctfmäplge unb »ortfjefibafte Slufpedung,

png fogleidj bte SBerfebanjungen ju bcfdjiepen an, roobei er bie

erpen Sdjüffe felbp gegen ble In ben SBctfdjanjungcn pofìlrten

feinblidjen ©efdjü&e rlctjtcte. §lcbuid) gefdjafj e«, bap glcldj

Slnfang« eine« ber feintlidjcn ©efdjüfje, weldje« bie ©trafje be*

Ptldj, bemontlrt würbe.

Dct ©egnet eröffnete blerauf au« aden In feinen SBetfdjan*

jungen bePnblldjen ©cfdjüfjen ein febt beftlge« geuet, fowoljl

gegen blc SBattetlc bc« Dbetlieutenant« ©djneibei, al« aud) gegen

— 299 —
ins Dank wissen, wenn wir ihnen hier in allgemeinen Zügen
ie miliiärlsche Laufbahn dieses Soldaten in Erinnerung bringen,
oelcher so tapfer in den Rethen dcr gegenwärtigen sranzösische»

lenire und auf vielen Schlachtfeldern den Ruf des Mulhcs und

er Unerschrockenheit dcr Schweizer aufrecht erhalten hat.

Adolf Ceresole war Student, als er 1354 im Alter von 18

Zahren in französtschen Dicnst trat. — Es geschah dieses im

Augenblick des Krimkrieges. In der Schmeizcrlegion, welche

banals General Ochsenbein errichtete, wurde Cercsole zum Serica

,t und 1355 zum Unterlieutcnant ernannt.
AIS nach dem Pariser Frieden die Schweizcrlcgion entlassen

vurdc, trat cr 1856 als Se'geant in cincS der beiden Fremdcn-

egimcnter und machte als solcher mehrere Feldzüge in Algerien

nir 1359 dcn Fcldzug in Italien mil. In dcr Schlacht von

Magenta wurdc cr verwundet und mit dcr Militärmedaille auS-

zczcichnct.

Als scin Regimen! nach dem Frieden von Villafranca entlasen

wuide, kehrte er in die Schwciz zurück und trat tn dcn eidg.

Äcneralstab. Er wurde in jener Zeit vielfach als Jnstruktor
>nd im Bureau des eidg, MilitäidepartcmcntS verwendet. 1364

war er znm Stabshauptmann vorgerückt, als der Krieg tn Mexiko

lusbrach. Es brauchte nicht mehr, um seine Vorliebe für
militärische Abenteuer neuerdings zu entzünden.

Er trat wicdcr in französischcn Dicnst u. z. jctzt als Lieutenant

und machte den letzten ^heil dieses mühsamen und gefährliche»

FeldzugcS mit; im Jahr 1867 finden wir ihn wicdcr in

Aflika; »achctnandcr war cr Dank seinem ausnahmSwcisen

Temperament und ciner seltenen Körperkraft dcm gclben Fieber uno

später dcr Cholera entgangen.

Dcr deutsch-französische Krieg führte Ceresolc »ach Europa

zurück; Frankreich brauchte damals alle seine Soldaten. Im
Jahr 1871 kämpslc er bei dcr Ost-Armee. Vor Montbeltard

wurcc er zwci Mal schwer verwundet, blieb auf dcm Schlachtfeld«

liegen, wurde vvn den Deutschen aufgehoben und nach Bayern
l» Gcfangcnschafl abgeführt. — Die unerschrockene Haltung und

Bravour, welche Ccrcsolc an jenem Tage gezeigt hatte, war llr,
sache, daß cr in dcm Tagesbefehl des Armeekorps genannt wurde.

Nach der Auswechslung nach Paris zurückgekommen, wurde

Cerisele zum Hauptmann ernannt und nahm an dcm blutigen
Gefecht von Neuilly Theil; bet dieser Gelegenheit verdiente cr sich

das Ritterkreuz der Ehrenlegion; nach den, Frieden ging cr wieder

nach Afrika. 1872 erhielt cr daê Kommando übcr eine

Kompagnie TurcoS; es war otescS caS Ziel seiner Träume. Er
befehligte auf mehreren Oascn tm Süden Algertens und unternahm

manche Jagd und etnige Reisen tn dcr Wüste; dct etner

solchen Gelegenheit zog cr sich die Krankheit zu, wclche setnen

eisernen Körper untergrub. Die Aerzte verordneten Ceresolc,

das Klima Afrika'S zu verlassen. Er wurde in Folge dessen tn

das 63, Infanterieregiment übersetzt. Er hoffte gerate zum

Major befördert zu werden, als eine Lungenentzündung binnen

4 Tagen feinem Leben ein Ende machte.

Ein langer Zug geleitete dte Leiche zur letzten Ruhestätte; an

der Seite eines Bruders des Verstorbenen ging der General,

welcher das 12. Armeekorps befehligt, und eine große Zahl
höherer Offiziere folgten. Auf seinem Sarg befand sich neben

seinen Orden und Waffen cin Immortellen-Kranz mit der Aufschrift:

»Die Soldaten der ersten Kompagnie ihrem Hauptmann.'
Am Rand des Grabes, nach den üblichen 3 Salven und den

Gebeten des protestantischen Ritus, sprach Hauptmann Graf de

Virteu des 63. Regiments bewegt folgende Worte: „Der
Kamerad, welchen der Tod uns entrissen Hai, hatte ihm auf manchem

Schlachtfeld in's Auge gesehen. — Er war ebenso edel

(généreux) als tapfer. — Als Mann war cs seine crste Bewegung,

die Hand zu drücken; — als Soldat, dcm Feind cntgegcn-

zustürmen. — Er war etn würdiger Sohn jenes Landes, welches

so oft scin Blut sür Frankreich vergossen Hai! Die Erinnerung

an Ihn wird uns Allcn theuer bleiben,"

Ausland.
Deutschland. (Aufgabe der Gendarmen bci dcn

großen Manövern.) Nach einem Erlaß des Ministers tcs

Innern vom vorigen Jahre find die zur Aufrechthaltung der

Ordnung bet den Manövern kommandirten Gendarmen angewiesen,

ihr besonderes Augenmerk auf die Verhinderung der Flur-
bcfchätigungcn durch das Publikum zu richten. Es hat sich

jedoch wiederholt herausgestellt, daß ein beträchtlicher Theil der

Flurschäden bei den Hcrbstübungen der Truppen durch Zuschauer

verursacht wird, uno daß es sich deshalb empfehlen möchte, auf
eine Fernhaltung odcr Führung derselben auf geeignete Punkte

hinzuwirken, um damit eine Verringerung der Kosten herbeizuführen.

Zur Erreichung dieses Zweckes hat der Kriegsminister
die Verwendung von llnterofsiztercn und Gefreiten odcr dcrcn

BcigescUung zu den Gendarmen in Voi schlag gebracht, welchc

als erkennbares äußere« Abzeichen dcn Ntngkragcn sür Gendarmi»

erhallen könnien, ?er Kriegsminister bemerkt zu diesem

Vorschlag?, daß die dérègle Maßnahme es cimöglichcn würtc,
mtt dcm angcstrcbtc» Zwecke etne Uebung eines Theils der für
den Fall einer Mobilmachung zn Feldgendarmen designine»
Unteroffizieren und Gefreiten der Kavallcrie zu verbinden, inrem
ticse Mannschaften mtt dcn Landgcndarmen zusammen die tn den

Dienstvorschriften für die Feldgentarmcn näher bezeichneten

Patrouillen zu bilde» uud neben dcr Zurückhaltung oder Führung

der Zuschauer die Ordnung der marschirende» Bagage, der

Wagen-Kolonnen mtt BivouakS-Bcdürsnisscn zu konlroliren un«

sonstige dem Fcldvcrhältniffc entsprechende Poltzctdienste zu
verrichten hätten. Da nun bei Erörterung dieser Frage vornehmlich
in Betracht zu ziehen ist, wclche speziellen Befugnisse dcn bctrcs-

fenden Unteroffizieren und Gefreiten dem Publikum gegenüber

zu ertheilen mären und wie ihr Verhältniß zu den Landgendar-

mcn und dem Civil-Vorgesctzicn derselben zu regeln sein würde,
so hat dcr Minister des Innern die Obcrpräsidien zu gutachtlichen

Aeußerungen darübcr anfgefordcrt. (U.-Z.)
Niederlande. (Aenderungen der Reglements,) Mit

Genehmigung des Königs hat der niederländische Kriegsminister
cinc Kommission mil der Formulirung von Vorschlägen zur
Aenderung der Reglements und Dienstvorschriften der Infanterie
beauftragt. Diese Kommission besteht ans dem Oberst LcerS,

Kommandeur dcS 4. JnfantcriercgimentS, als Vorsitzcndcm, aus dem

Oberstlieutenant Baron Tacts van Amerongcn, dem Hauptmann
van Tuerenhout und dem Prcmicrlicutenant Sabro» vom 6.

Jnfantericrcgimei», sowie dcm Hauptmann Duycker »om Grcna»

dier- und Jägerregiment, als Mitgliedern. (Oc. W.-Z.)

Verschiedenes.
— (Der österreichische Artillerie-Oberlieuteuant Schneider

1848 bei Cullatone und Goito) hat sich glänzend

ausgezeichnet. Wir haben eine frühere Leistung des gleichen OfsizierS
bereits in Nr. 19 dieses Jahrganges erwähnt. Wic dic erstere,

entnehmen wtr auch diese den Beispielen, welche Nothauscher in
dem Buche „Der Soldat im Felde' anführt. Derselbe berichtet:

Bei dem am 29. Msi 1313 stattgehabtcn Gefechte „nd dcr

Eroberung der verschanzten Linie am Cintatone begab sich

Oberlieutcnant Schneider noch vor Beginn des Gefechtes zu den äußerste»

Vorposten und rekognoSzirte die Stellung des Feindes und

die Lage der feindlichen Verschanzungen, wobei er, um die nöthige

Aussicht zu erhalten, bis in die Nähe der feindlichen Verschanzungen

vorgehen mußte. Bei dem Beginne dcS Angriffes sclbst

rücktc cr an dcr Spitze der Truppen vor und nahm mit seinen

Geschützen cine sehr zweckmäßige und »vrthetlhafte Aufstellung,

fing sogleich die Verschanzungen zu beschießen an, wobei cr tic
ersten Schüsse selbst gcgcn die in dcn Vcischanzungc» postille»

feindlichen Geschütze richtete. Hteduich geschah es, daß gleich

Anfangs eines der feindlichen Geschütze, welches die Straße
bestrich, demonttrt wurdc.

Dcr Gcgncr eröffnete hierauf aus alle» In seinen Verschanzungen

befindlichen Geschützen cin sehr heftiges Feuer, sowohl

gcgcn die Batterie des Oberlieutenants Schneider, als auch gegen
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bie im Stntüdcn begtlffenen faffctllcfjen Stuppen. Sdjneibet
rücfte Im fjcftigPen feinblidjen geuer vrafd) unb entfdjloffen »or«

nabm etne neue Sßoptfon in bct ©ntfemung oon 800 ©djtitten
»on ben SBctfdjanjungcn, befebop biefelben auf ta« Kadjbtüdllcbpe
mit gtoper Sffiitfung unb beefte auf biefe Sltt mit feinem geuet
ba« SBottüefcn bct übrigen Sruppen. Kadjbem ©cfjnclter ba«

geuet in biefer Slufflcdung einige 3eit Unterbalten, unb blc Srup«

pen mittlerweile bebeutenb an Scrraln gewonnen balten, unter*

naljui betfelbe nodj eine SBotrücfung bi« auf ble DiPanj »on

600 ©djrltten, roobei cr nictjt nur bem feinblidjen Äartätfdjen»,

fonbern audj nod) bem IjtftigPcn ©croebrfeuer att«gefct«jt waiter

befdjop »on blcjer neuen Slufffedung bie SBerfdjattjungcn mit
Äugeln, ©ranaten unb Äartätfdjen mit au«nefimbarer guter Sffiir*

fung, unterffücte tjteburctj ba« SBorbringcn ber faifctltdjen Snip*
pen auf ba« ÄräfttgPe unb c« fonnte fomit in furjer 3cit ter
Sturm auf bie SBcrfdjanjungen unlctnommcn werben, roeldjer

ungeadjtet bct fjeftigffen unb cntfdjloffenpcn ©egenwebt be« gcln«

beò, ben beabpdjtigtcn glüeflictjen ©rfolg batte, wobei bte SB r*
fdjanjungen fammt ben barin beffnclldjen ©efdjütjcn unb SKuni*

tien«=gubrrocrfen erobert unb etn groper Sttjed ber fefnblfdjen

SBcfaljung ju ©efangenen gemadjt wutbe.

3tt bem Sag« barauf Paltgcbabten ©efedjte bet ©olto, wo

man bei beut SBorrüefcn gegen biefen Drt auf einen jatjlreldjen,
mit »Ielen ©efdjüljcn »erfetjenen geinb piep, fcfjte pd) ber SBaU

tcric*Äommanbant ©djnclbcr, al« ber geinb fein geuer, mit einer

weit überlegenen Slrtiderle, gegen bfe bereft« am ©trapeabuge

angelangte SBatterie mit gtopet Jpeftlgfeft eröffnete, mit ber grep«

ten Rattblütigfeit unb ®elpe«gegcnroart in bie burd) bte Um*

fiante gebotene erforberlidje SBcrfaffung, unb erwtbertc in bei«

fpfello« furjer Seit ba« feinblidje geuer mit ber erfolgretdjpen

Sffittfung. Sin biefem fjödjft gcfäbtltdjen, bem fjefllgPcn felnbli*

djen geuer ausgefegten Sßunftc b*'1' ©djneibet mit ber gröpten

©tanbfjaftigfeit au«, woburd) cr bie SBewegungen ber Sruppen

nad) SKBglidjfclt unterftü^te. SU« bct Äampf beteit« fdjon einige

©lunbcn gebauett Ijatte unb »on ©eite ber öperrcldjifdjen Stup»

pen, wcldje bereit« bl« ju ben Äapncn »on ©etto »orgcbruiigcn
roaren, ber Ucbirmactjt weiebenb, eine rüdgängtgc SBeroegung »ot«

genommen routbc, bedte ©djneiber biefe mit feinen ©efdjüfjen
unb fejjtc bem Kadjbrängen te« geinbe« burd) ein gut angebradj*

tc« geuet ein wefentlidjc« «^iiticctnip entgegen, wobei et einen

nictjt unbcbetitenbcn SBetluft an SBifpanmtng fowobl, al« audj

mefjrerc «Bcfdjäbigungcn an ©cfdjüC* unb SKunitlon««gubtroetfen

ctlltt. Sil« enblidj aud) für biefe iBattctlc blc Kotfjroentfgfett
eintrat, pd) jutücfjujfeben, oibnctc Sdjneibet Side« mit einet

foldjen Umpdjt, Sljätigfdt unb ®ciPe«gcgcnwart an, blieb felbp

bct bem pitj julejst juriicfjlcfjcnbcn ©cfdjüfce unb beetle ben Dlüef*

jug ber Uebrigen fo, bap bem bereit« fdjon nabe anbrlngcnben

geinbe niebt ba« ©erlngpc »on ber «Batterie fn bfe ajänbc pel.
Um biefe 3eit langten bie iBataldone bc« 7. Snfantcrfcregi*

ment« an unb rürflcn foglefdj gegen blc »orber inntgeljabtc

Äantpflinie »or. Dcnfelben waren auaj einige I2pfünbige ®e*

jdjütjc ber SBatterie Kr. 3 teigegeben, wcldje ber Slttideiieljaupt*
mann Äarl ©ttinget »otfiifjrte. SDiefer erfudjte ben nodj in ber

Kälje be« frütjeven Äautpfplalje« befdjäfiigtcn Dbetlieutenant

Scfjnclbct, ibm blc fiübcre, mit feinet SBattctle Inncgcljabte ©tel*

lung, woljln neucrblng« »orgerüeft weiten fod, ju jeigen. ©djnci*
ber begab pd) auf biefe Sluffotberung unoerrocflt an bie ©pffje
ber »orrücfenben ©cfdjülje bfefer batterie unb fütjrte pe an ben

befohlenen Sfufjtcflung«plajj. Dafelbp angelangt, erneuerte ber

geinb fefn ©efdjütjfeuct mit bei gröpten Jpeftigfett, unb e« rout*

ten wäfjtenb bem SIbpteJen unb Sffienben ber ©efdjüfce Seute

»on bct SBcfpannniig erfdjoffen. Die obne gütjtung bepnblidjen

SBfetbc routben fdjeu, ttffen tie ©efdjüjjptolje nebff einigen SKann

bct Slttldcric In ben bafelbff junädjff ber «Strafje beftnblictjen

Sljalgrunb tjlnab. Durd) biefen Umffanb würbe ba« erpe, ju*
nädjft an ben geinb Peljenbe ©efdjüji einige 3cit otjne SBetienung

geblieben fein, wenn ntctjt ©djneiber aitgenbllrflldj an ba«felbe

getreten unb bie gunftionen für btei Tlann »cttidjtet Ijättc ; er

führte tic Spillone ein, rldjtete ta« ©efdjûfc auf ben g.inb uno

feuerte c« felbp ab. Da meljrere SWannfdjaft jut Jpetbclfdjaffung

bet SKunftfon ctfotbcrltctj, unb ©inige aud) mit ber In ben Sljal«

grunb fjinabgerlffencn SBrofce befdjäftigt waten, fo »etblleb ©djnci*
bet wäfjtenb bet ganjen Daucrjclt bfefe« neuen Äampfc« bef bfe*

fem ©efdjüfce unb bcblcnte e« mft bet gtöpten ©ntfdjloffenbeft
unb Raltblütfgfefl bf« jut SBeenbigung be« ©efedjlc«.

Sffiäbrenb bc« ©efeebte« bei SBlccnja am 10. 3unl, refp. bct

Eroberung bct »erfdjanjten Slnljöljen be« Monte Berico, bepanb

©djneiber, weldjer naa) ber örtlidjen SBefdjaffenljclt be« Serrafn«
mit feinet SBatterie ganj frei auf ber ©ttape ffcfjen mupte, ten
Äampf gegen eine bebeutenb gtöpere Slnjaljt bittet febr fefler

Dectung ftefjenter ©efdjü&e mit ber gröpten Slu«bauer. Sil«

aber furj »er bem enlfdjclbenben Slitgenbllcte be« Äampfc« 4 SKann

ber ©cfdjûjjbebfenung be« am meipen erponfrten ©cfdjûfcc« »on
einer feinblidjen Äugel unb ben auffdjlagenben Steinen gettoffen
am SBobcn lagen, unb bie gortfejjung be« geuer« burd) biefen

llmpanb In bem wldjtigPen SWomente eine llntetbtctfjung erlitten
Ijatte, ttat bet tapfete SBattctlefommanbant fogleidj an biefe« ®e=

fdjtuj, beforgte unb beroitfte ble SBebfenung beffelben fetbft. (Sr

»erlangte »on bct jiinädjp ftetjenben Stuppe einige SKann al«

Slti«Ijilfe für ble getöbteten unb fdjroer »erwunbeten StrtltleriPen,
uitb c« traten, buret) ba« „dpfet »on SKutlj unb Uiierfdjroefcn«
belt bc« Äommanbanten ter SBatterie angeeifert, ein Äorporal
unb ein ©cfrclter tc« 28. 3nfantertcrcgimcnl« an biefe« Öefajüt},
unb ocrtf.ljlclen bfe nöttjigen gunftlonen, um ta« geuer oljue

Untcrbrcdjung fortfcfjen ju fönnen, wa« In blcfcm Slitgenbllcte

um fo brlngrnbcr notbroenbig war, al« ber geinb fetjr jaljlrcld)
Iti ber linfen glanfe ber Stedung erfdjien unb nut buta) ein

febr au«gfebfge« Äartätfdjcnfeuer jutüefgerootfcn wetben fonnte.
Äaum wat bct geinb In bet glanfe bewältigt, fo btad) eine

anbete Parte feinblidje Äolonne auf ber Strape gegen ble ©c*
fdjü&c im ©turmfdjtitte »or. ©djneiber liep pdj burd) biefe bre*

benbc ©efabr nidjt cinfdjüdjtern unb ermunterte feine SKannfdjaft

jum ffanbljaftcn Slu«f;alten. Die junädjff ftefjcnbe Snfantetle*
Slbtfjeilung, wcldje tn lljtct Stedung ba« Slnbtfngen be« geinbe«

nldjl glcldj waljtnebmcn fennle, würbe burd) ben Suruf : „3n*
fanterie »or! ber geinb rûdt jum Stutme »ori" tjleoon beitadj*

ttdjtigt, unb brad) Ijletauf fogleidj gegen ben anffütmenten gclnb

»ot, warf benfelben über ben «§aufen unb unternabnt iljrerfelt«
fogleidj ben ©tutm auf ble »erfdjanjten Jpötjen, weldjet »on bent

glänjcnbffcn ©rfolge war.
Dbcrlicutenant ©djneiber fefjte fefn geuer roätjrenb bc« ©tut*

nie« bct Snfanterie fn bfe SBcrgefnfattclung gegen bie tjötjer llc*
genten SBcrfdjanjungen mit fetjt gutem ©rfolge fort unb unter*
flüjjte auf bfefe Slrt ble gegen bfefe .«pöben anrüdenben Sruppen.
Sil« bfe «Cöben erpürmt roaren, bfe 12pfünbfge SBatterie jebod)

wegen Slbgtabung bct ©trape nidjt wettet »ottütfen fonnte, be*

gab pd) Dberllcutcnant ©djneibet auf ben junädJP gelegenen
SBctg in blc fclnolldje SBattctle, liep eine« bet bott jutüdgelaffenen
feinblidjen ©efdjüfse umwenben, lub ba«felbe mit ber baju gebe*

tigen SKunltion unb feuerte bamit gegen ben geinb.

3n cen ferneren Ärieg««Dperationen fütjrte ber jum £aupt<
mann »orgerücflc tapfere Sdjnclbcr eine Slbttjeilung »on brei
12pfünblgcn „alterten unb nabm ten tfjatigffen Slntfjell an bem

©efedjte bei ©alionjo, am 24. 3ull, wo blc untet feinet petfön*
lidjen Seitung im geuet begtlffenen ©efgütje ben »en SKonjam*
bano mit ©efdjüt1, tjetauftüdenben geinb befämpften unb jum
SRürfjugc nötbigten. Det Sapfcre routbe mit bem SWatla*Sbctc*
pen* unb bem faifetl. Dtben bet eifernen Ätone beforitt.
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- 300
dlc im Anrücke» begriffcuen kaiserlichen Truppen, Schuciler
rückie im heftigsten feindlichen Feuer .rasch und entschlossen vor,
nahm etne neue Position in der Entfernung von 800 Schritten
von den Verschanzungen, beschoß dieselben auf das Nachdrücklichste

mit großer Wirkung und deckte auf diese Art mit seinem Feuer

das Vorrücken dcr übrigen Truppen. Nachdem Schneider das

Feuer tn dieser Aufstellung einige Zeit unterballen, und die Truppe»

mittlerweile bedeutend an Terrain gewonnen hatten, unternahm

derselbe noch eine Vorrückung bis auf die Distanz »on

600 Schritten, wobei er nicht nur dem feindlichen Kartätschen,,

sonder» auch noch dem heftigsten Gcwchrfeiicr ausgesetzt war'
Er bcschoß von dieser neuen Aufstellung die Verschanzungen mtt

Kugeln, Granaten und Kartätschen mit auSnehmbarer guter
Wirkung, unterstützte htednrch daS Vordringen dcr kaiserlichen Truppen

auf das Kräftigste »nd cê konnte somit tn kurzer Zcit ccr

Sturm aus die Verschanzungen unternommen werden, welcher

ungeachtet dcr heftigsten und entschlossensten Gegenwehr des Feindes,

den beabsichtigten glücklichen Erfolg hatte, wobei die V r-
schanzungen sammt den darin desincltchen Geschützen und Muni-
tiottS-Fuhrwcrkcn crobcrt und etn großer Theil der feindlichen

Besatzung zu Gefangenen gemacht wurde.

I» dcm Tags darauf stattgehabten Gefechte bei Gcito, wo

man bet dem Vorrücken gegen diesen Ort auf cincn zahlreichen,

mit vielen Geschützen vcrschenen Fcind stieß, setzte sich dcr Bat-

tcric-Kommandani Schneider, als der Feind scin Feuer, mit einer

weit überlegenen Artillerie, gegen die bereiiS am Straßenbngc

angclangte Batterie mit großer Heftigkeit eröffnete, mit dcr größten

Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart i» die durch die

Umstände gebotene erforderliche Verfassung, uud erwiderte i»
beispiellos kurzer Zeit das feindliche Feuer mit der erfolgreichsten

Wirkung. An diesem höchst gefährlichen, dcm heftigsten feindlichen

Feuer ausgesetzten Punkte hielt Schneider mit rcr größten

Standhaftigkeit aus, wodurch er die Bewegungen der Truppe»
»ach Möglichkett unterstützte. Als dcr Kampf bereits schon einige

Stunden gedauert hatte und von Seite der österreichischen Truppen,

wclche bercils bts zu de» Kasincn »on Gotto vorgccrungcn
waren, dcr Ucbermacht wcichcnd, cine rückgängige Bewegung «or-

gcncmiucn wurde, leckte Schneider diese mit seinen Geschützen

und setzte dem Nachdrängen res Feindes durch cin gut angebrachtes

Feuer cin wesentliches Hinccrniß entgegen, wobct er einen

nicht unbedeutende» Verlust an Bespannung sowohl, als auch

mehrcrc Beschädigungen an Geschütz- und MunitionS-Fuhrwerken

erlitt. Als endlich auch für diese Batterie die -Nothwendigkeit

eintrat, sich zurückzuziehen, ordnete Schneider Alles mit ciner

solchen Umsicht, Thätigkeit und Geistesgegenwart a», blieb selbst

bri dcm stch zulctzt zurückzichcnden Geschütze und deckle den Rückzug

ccr Uebrigen so, daß dcm bereits schon nahe andringenden

Feinde nicht das Geringste von dcr Batterie in die Hände siel.

Um diese Zeit langten die Bataillone des 7. Infanterieregiments

an und rückten scglclch ge^cn die vorher innegehabte

Kampflinic vor. Denselben waren auch einige tLpfündige
Geschütze der Batterie Nr, 3 beigegeben, welche dcr Arlillertehauxt-
mann Karl Edlinger vorführte. Dieser ersuchte den noch in der

Nähe des früheren Kampfplatzes beschäftigten Oberlteutenant

Schneider, ihm die frühere, mit seiner Batterie innegehabte Stellung,

wohin neuerdings vorgerückt werden soll, zu zeigen. Schneider

begab sich auf diese Aufforderung unverwcilt an die Spitze

der vorrückenden Geschütze dieser Batterie und führte sie an dcn

bcfohlenen AufsteUungsplatz. Daselbst angelangt, erneuerte der

Fcind sein Geschützfeuer mit dcr größten Heftigkeit, und e« wurde»

mährend dem Abprotze» und Wenden der Geschütze Leute

»vn der Bespannung erschossen. Die ohne Führung befindlichen

Pferde wurden scheu, rissen tie Geschützprotze nebst einigen Mann
der Artillerie in dcn daselbst zunächst der Straße befindlichen

Thalzrund hinab. Durch diesen Umstand würde das erste,

zunächst an dcn Feind stehende Geschütz einige Zeit ohne Bedienung

geblieben sci», wenn nicht Schneider augcnblickiich an dasselbe

getreten und die Funktionen für drei Mann verrichtet hätte; er

führte lie Prtrone et», richtete ras Geschütz auf den F.ind uns

feuerte cS selbst ab. Da mehrere Mannschaft zur Herbcischaffung

der Munition erforderltch, und Einige auch mit der in den Thal¬

grund hinabgerissencn Protze beschäftigt waren, so verblieb Schneider

während der ganzen Daucrzctt dtcseS neuen Kampfe« bei

diesem Geschütze und bediente c« mit der größten Entschlossenheit
und Kaltblütigkeit bis zur Beendigung des GcfechicS.

Während des Gefechtes bei Vicenza am 10. Juni, resp dcr

Eroberung dcr verschanzten Anhöhen des klonte Verl««, bestand

Schneider, welcher nach der örtlichen Beschaffenheit de« Terrains
mit seiner Batterie ganz frei auf der Straße stehen mußte, ren

Kampf gcgcn eine bedeutend größere Anzahl hinter sehr fester

Deckung stehcnrcr Geschütze mit der größten AuSoauer, Als
aber kurz »or dem entscheidenden Augenblicke des Kampfe« 4 Mann
dcr Geschützbedienung de« am meisten erponirten Geschützes von
ciner feindliche» Kiigcl und len aufschlagenden Steinen getroffen

am Boden lagcn, und die Fortsetzung des Feuer« durch diesen

Umstand in dem wichtigsten Momente eine Unterbrechung erlitte»
hätte, trat der tapfcre Battcrickommandartt sogleich an dieses

Geschütz, bcsorgie und bewirkte die Bedienung desselben selbst. Er
verlangte von dcr zunächst stehenden Truppe einige Mann als

Aushilfe für die gctödteten und schwer verwundeten Artilleristen,
und es traten, durch da« Beispiel von Muth und Unerschrockcn-

heit des Kommandanten der Batterie angecisert, ein Korporal
und et» Gefreiter de« 2S. Infanterieregiment« an dicsc« Geschütz,

und vcriichlclen die nöthigen Funkttonen, um las Feuer ohne

Unterbrechung forlsctzcn zu können, was in liefem Augenblicke

um so dringender nothwendig war, als der Fcind schr zahlreich
in der linken Flanke dcr Stellung erschien und nur durch cin

scbr ausgiebiges Kartätschcnfeuer zurückgeworfen werden konnte.

Kaum mar dcr Feind tn der Flanke bewältigt, so brach eine

andere starke feindliche Kolonne auf der Straße gcgen die

Geschütze im Sturmschritte vor. Schneider ließ sich durch diese

drohende Gefahr nicht einschüchtern und ermunterte seine Mannschaft

zum standhaften Aushalten. Die zunächst stehende Jnfanterte-
Abthetlung, wclche in threr Stellung da« Andringen de« FcindcS

nichi gleich wahrnehmen kcnnie, wurde durch den Zuruf:
„Infanterie vor! der Fcind rückt zum Sturme vor!" htevon

benachrichtigt, und brach hierauf sogleich gegen dcn anstürmenden Feind

vor, warf denselben über den Haufen und unternahm ihrerseits

sogleich den Sturm auf die verschanzten Höhen, welcher vvn dem

glänzendsten Erfolge war.
Oberlieutenant Schneider setzte scin Feuer während des Sturmes

dcr Jnianterie in die Bcrgetnsattclung gegen die hoher lie,
gente» Verschanzungen mit sehr gutem Ersolgc fort und unterstützte

auf tiefe Art tie gegen diese Höhen anrückenden Truppen.
Als die Höhen erstürmt waren, die 12pfündige Batterie jedoch

wegen Abgrobung dcr Straßc nicht Wetter vorrücken konnte,
begab sich Oberltculcncmt Schneider auf den zunächst gelegenen
Berg in die feindliche Batterie, ließ eines der dort zurückgelassenen
feindlichen Geschütze umwenden, lud dasselbe mit der dazu gehörigen

Munition »nd feuerte damit gegen den Feind.

In den ferneren Kriegs-Operationen führte der zum Hauptmann

»orgerückic tapfcre Schneider eine Abtheilung von drei
12pfündigcn Batterien und nahm den thätigsten Antheil an dem

Gefechte bct Salionzo, am 24. Juli, mo die unter seiner persönlichen

Leitung im Feuer begriffenen Geschütze dcn von Monzam-
bano mit Geschütz herausrückenden Feind bekämpften und zum
Rückzüge nöthigten. Der Tapfcre wurde mit dem Maria-Thcrc-
sicn- und dcm laiserl. Orden der eisernen Krone dekorirt,
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